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Das Zentrum für Kinder- und 
Jugendmedizin ist erfolgreich ins 
Regiegebäude in der Salzdahlumer Straße 
gezogen 

 
Ein historischer Schritt ist vollbracht: Mehr als 100 Jahre lang sind 
an der Braunschweiger Holwedestraße kranke Kinder behandelt 
worden. Nun ist das Zentrum für Kinder- und Jugendmedizin ab 
sofort am Standort Salzdahlumer Straße im Regiegebäude zu 
finden – und das sechs Jahre früher als geplant.  
 
Insgesamt 6.000 junge Patientinnen und Patienten werden am 
Klinikum Braunschweig jährlich stationär behandelt und 10.000 
Kinder und Jugendliche ambulant. Das neue und moderne Zentrum 
für Kinder- und Jugendmedizin am Standort Salzdahlumer Straße 
umfasst 50 Betten für kleine Patientinnen und Patienten. Diese 
teilen sich durchgehend in Ein- und Zweibettzimmer auf. Die 
pädiatrische Versorgung, die perspektivisch gebündelt werden soll, 
sieht außerdem vor, auf derselben Etage auch operierte junge 
Patienten stationär unterzubringen.  Für die Kinderonkologie im 
Klinikum Braunschweig mit jährlich etwa 30 festgestellten 
Erstmanifestationen von Tumoren und Leukämieerkrankungen 
steht ein abgetrennter Bereich zur Verfügung. 
 
Prof. Dr. Hans Georg Koch ist seit 16 Jahren Chefarzt für Kinder- 
und Jugendmedizin und betont: „Wir schauen nach vorne. Man 
muss Abläufe optimal gestalten.“ Von der Veränderung profitieren 
sowohl Ärztinnen und Ärzte als auch die jungen Patientinnen und 
Patienten. Für PD Dr. Johannes Leonhardt, Leiter der Abteilung 
Kinderchirurgie und -urologie, steht jetzt schon fest: „Wir stellen eine 
rasche, interdisziplinäre Betreuung kranker Kinder sicher – ohne 
Verzögerungen, die durch Fahrten und Verlegungen zwischen zwei 
Häusern entstehen könnten.“ 
 
Die für den Umzug über 300 gepackten Kartons haben somit ihren 
Platz auf der 1700 Quadratmeter  großen Station des Zentrums 
gefunden, ebenso wie die 130 Mitarbeitenden  – alles befindet sich 
nun auf einer Ebene. Die Ausstattung ist auf dem neuesten Stand: 
Generell verfügt jeder Raum über ein eigenes Bad mit modernen 
Sanitäranlagen. 
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Bildunterschrift: Die ersten 
Kinder werden in das neue 
Zentrum für Kinder- und 
Jugendmedizin transportiert. 
 

 
Bildunterschrift: Mitarbeitende 
des Zentrums für Kinder- und 
Jugendmedizin packen 
tatkräftig mit an.  
 
Bildnachweise: Klinikum 
Braunschweig / Peter Sierigk 
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In der Salzdahlumer Straße ist damit ein zentraler Anlaufpunkt mit 
Kinderchirurgie und -urologie, mit Kinderonkologie sowie der 
Tagesklinik der Kinder und Jugendmedizin und der 
Gerinnungsambulanz entstanden. Außerdem werden die 
Kindernotaufnahme sowie der zu bestimmten Zeiten organisierte 
kinderärztliche Notdienst am Standort Salzdahlumer Straße im 
Regiegebäude sein. Sie dienen im Notfall als zentrale Anlaufstelle.  
 
Eine Ausnahme gibt es aber dennoch für Kinder und Jugendliche, 
die sich bei einem Sport- oder Verkehrsunfall oder bei einer anderen 
Gelegenheit verletzen. Denn die Klinik für Unfallchirurgie und 
Orthopädie als zertifiziertes Traumazentrum und auch die Klinik für 
Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde sowie die Abteilung für 
Handchirurgie befinden sich nach wie vor am Standort 
Holwedestraße. Diese Abteilungen werden erst im Jahr 2023 an 
den Standort Salzdahlumer Straße umziehen. Auch das 
Sozialpädiatrische Zentrum (SPZ) einschließlich der zugehörigen 
Spezialsprechstunden bleibt vorerst in der Holwedestraße.  
 
Der Umzug der Station erfolgte im Zuge der Realisierung des Zwei-
Standorte-Konzeptes des Klinikums. Dank der guten Vorbereitung 
und Unterstützung vieler Akteure ist die Verlegung der Station gut 
von statten gegangen. Die neue Nummer der Kinder- und 
Jugendmedizin lautet ab heute 0531 595 4909 und die 
Kinderambulanz erreichen Sie unter 0531 595 4920. 
 
Diese Pressemitteilung finden Sie auch zum Download im Internet 
unter: https://klinikum-braunschweig.de/aktuelles-
veranstaltungen/aktuelles.php     
 
Bei redaktioneller Erwähnung freuen wir uns über ein 
Belegexemplar bzw. einen Link an unseren Pressekontakt.  
 
 
Aktuelle Zahlen-Daten-Fakten zum Klinikum:  

Mit 1.475 vollstationären Planbetten sowie 24 teilstationären 
Planbetten und 4.274 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern im 
Krankenhaus (fast 5.000 inkl. Tochtergesellschaften) ist das 
Klinikum Braunschweig eines der größten Arbeitgeber in der Region. 
Es versorgt als Krankenhaus der Maximalversorgung auf 
universitärem Niveau die Region Braunschweig mit rund 1,2 
Millionen Einwohnern.  

Mit 21 Kliniken, 10 selbständigen klinischen Abteilungen und 7 
Instituten wird nahezu das komplette Fächerspektrum der Medizin 
abgedeckt. Pro Jahr werden mehr als 65.000 Patienten stationär und 
rund 200.000 ambulant behandelt.  

https://klinikum-braunschweig.de/aktuelles-veranstaltungen/aktuelles.php
https://klinikum-braunschweig.de/aktuelles-veranstaltungen/aktuelles.php
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Drei Standorte gehören zum Städtischen Klinikum:  

 Klinikum Holwedestraße  
 Klinikum Salzdahlumer Straße  
 Klinikum Celler Straße 
 

und das Ambulante Rehabilitationszentrum in der Nîmes Straße.  
 

Das Klinikum hat einen Umsatz von rund 350 Millionen Euro pro 
Jahr. Als bedeutender Auftraggeber für Bau- und Instandhaltungs-
maßnahmen, Investitionen bei Geräten und IT sowie sonstigen 
Dienstleistungen vergibt es Aufträge im Umfang von über 80 Mio. 
Euro jährlich. 
 


